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Deutſche Seemannstaten
Die Zerſtörung des japaniſchen Kreuzers das Werk eines deutſchen Torpedobootes

Ein Telegramm aus Schanghai über Rotterdam meldet
T U Berlin 23 Oktober

Sicherem Vernehmen nach iſt der japaniſche
Kreuzer Takatſchio vor Tſingtaun nicht auf eine Mine geraten ſondern durch einen Angriff des Torpedobootes

S 90 vernichtet worden Das Torpedoboot wurde nach dem Angriff 60 Seemeilen ſüdlich von Tſingtan auf
Strand geſetzt und geſprengt Die Mannſchaft iſt gerettet

T V Berlin 23 Oktober
Die Liberale Korreſpondenz meldet aus San Franzisco Die übel zugerichteten engliſchen Kriegsſchiſfe

die ſchon gleich nach Ansbruch des Krieges in den Hafen von Hongkong einliefen ſollen die engliſchen Kreuzer
Minotaur und Harmpſhire ſein

Die Kriegskoſten unſerer Feinde

Wir führen nicht Krieg um Geld noch Gewinn Der Land
tagspräſident Graf SchwerinLöwitz ſpräch die Meinung aller
Deutſchen aus als er betonte und die Entſchloſſenheit kundgab
den Kampf bis zum Ende das heißt bis zur Erringung eines
geſicherten Dauer verbürgenden Friedens zu führen

Darum fragen wir auch den Koſten des aufgedrungenen
Kampfes nicht nach noch beſchäftigen wir uns gleich unſeren
Gegnern vorzeitig mit Abſchätzungen der Kriegsentſchädigung
Uns iſt genug zu wiſſen daß Deutſchland die Laſten des Krieges
wie groß ſeine Dauer auch ſein möge tragen kann die Ab
rechnung erwarten wir ohne Ungeduld Mit Geld iſt das ver
goſſene Blut nicht bezahlt ſind nicht einmal die wirtſchaftlichen
Opfer zu erſetzen Gewährt uns der Kriegserfolg für unſere
unmittelbaren Koſten eine Entſchädigung zu erzwingen ſo
werden wir ſie einfordern Ein Rechenexempel aber war und
wird uns der Krieg nicht ſeinVon unſeren Feinden läßt ſich das Gleiche nicht ſagen

Sie mußten rechnen Mußten bevor ſie das Wagnis des An
griffs unternahmen den Ertrag mit den vorausſehbaren Opfern
vergleichen Womit hätten ſie ſonſt vor den eigenen Völkern
den Krieg begründen ſollen Wie man weiß iſt England der
Staat der ſeinem Weſen entſprechend dieſe Berechnung am
n re mit ſchamloſer Offenheit aufſtellte Die eng
liſchen Regierenden haben ſich gar nicht die Mühe gegeben der
belgiſche Schnörkel zählt nicht mit für ihre Handlungsweiſe
eine andere als die geſchäftliche Begründung zu finden Sie
wären von ihren Landsleuten auch kaum ſonſt verſtanden
worden Auf der einen Seite eine lange Neutralität mit
ſchweren Handelsverluſten auf der anderen ein kurzer Krieg
an laufenden Koſten nicht viel teurer als der hungrige Friede
und als Siegesbeute die Vernichtung des deutſchen Handels
der Untergang der deutſchen Flotte und der Erwerb der deut
ſchen Kolonien das mußte dem Citymann einleuchten Die
Begeiſterung die ſich zunächſt nicht recht einſtellen wollte ent
zündete ſich am verſprochenen Saldo

Nur eine Plus und Minusrechnung um derentwillen
man das Völkerſchickſal herausfordert muß wenigſtens richtig
ſein Die engliſche Ueberlegung aber wäre auch dann noch
falſch geweſen wenn die Ziffern als ſolche geſtimmt hätten
Der Krieg iſt ernſt wie der Tod und unausrechenbar wie das
Leben Wer den Tod als Poſten in ſeine Gleichung aufnehmen
muß mag rechnen ſo ſcharf er will er rechnet immer ein Minus
d Der Befehl der uns Menſchen gegeben iſt nicht zu
orgen gilt nicht für die Einzelfälle des Lebens wird aber
unerſchütterlich ſobald das Letzte in Frage ſteht Das Letzte
löſcht jede Berechnung aus

An der engliſchen Rechnung jedoch ſtimmen nicht einmal
die Ziffern Man überſchätzt die Briten wenn man ſie Krämer
ſchilt zum mindeſten ſind ſie talentloſe Krämer Jhr Welt
handelshaus in London hat ſträflich ſchlecht gearbeitet hat falſche
Bilanzen aufgeſtellt Debet und Kredit verwechſelt Guthaben
leichtfertig überſchätzt Abſchreibungen verſäumt Der Krieg
iſt nicht nur um weniges teurer als die Neutralität er iſt viel
mals koſtſpieliger Seine Dauer wird durch Englands Eingreifen nicht eingeſchränkt ſondern erweitert Welches Ein

geſtändnis geſchäftlicher Unfähigkeit wenn England ſeine
einzige Hoffnung jetzt in den Dauerkrieg ſetzt zu deſſen Ver
meidung es eingriff

Die Aushungerung Deutſchlands die Stillegung ſeines
Handels und Verkehrs nichts von allem was wenigſtens im
Nützlichkeitsſinne für England ein Kriegsgrund hätte ſein
können iſt geglückt Die britiſche Denkweiſe wird ſpürbar in
all den vielen Statiſtiken die ſich mangels wirklicher Erfolge
wenigſtens mit den Koſten deutſcher Kriegführung beschäftigen
T und ſelbſt in der leidlichen Genauigkeit ſolcher Aufſtellungen
44 Millionen täglich ſoll Deutſchland gusgeben Die Zahl wird
übertrieben ſein aber die ruſſiſchen Koſten werden faſt ebenſo
hoch die franzöſiſchen und öſterreichiſchen mit je 32 Millionen
eingeſchätzt m der ruſſiſchen Laſten ſchwanken die

ngen in Rußrand ſelbſt zwiſchen 300 und 500 Millionen

Amtliche Melvung der Heeresleitung
n S

Vorwärts in Weſt und Oſt
W B Großes Hauptquartier 23 Okt

v S

Am 9ſerkanal wurden geſtern Erfolge errungen Südlich
DHixmude ſind unſere Teuppen vorgedrungen Weſtlich Lille

Wir ſetzten uns in Beſitz
übrigen Front des Weſt

waren unfere Angriffe erfolgreich

mehrerer Ortſchaften Auf er
heeres herrſchte im allgemeinen Ruhe

Jm Oſten wurden ruſſiſche Angriffe in der Gegend weſt
lich von Auguſtow zurückgeſchlugen wobei mehrere Maſchinen

gewehre erbeutet wurden

Vom ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz
e 5ſchließenden Meldungen vor

liegen keine ab

J 2 re e t
Jetzt erfährt man daß ſeine Kriegskoſten wöchentlich 110 Mil
lionen Mark ſeit der letzten Woche 170 Millionen betragen
Das ſind 24 Millionen Mark täglich trotz des unbedeutenden
Landheers Dieſe Aufwendungen ſind weit höher als man
geglaubt hätte gewiß höher als England ſelbſt vor dem Kriege
cnnahm

Um des Geldbeutels willen hat England den Krieg be
gonnen am Geldbeutel wird es jetzt ſchon geſtraft

Der heiße Kampf um Nieuport
WTB Amſterdam 23 Oktober Nach einer Meldung

des Telegraaf findet zwiſchen Oſtende und RNieuport ein hef
tiges Geſchützgefecht ſtatt Die Deutſchen feuern aus Mariga
Kerke und Middel Kerke die Franzoſen aus Nieuport und
die Engländer von der See her über die Dünen Engliſche
Flieger klären die feindlichen Stellungen auf Die Blätter
melden ſchweres Geſchützfeuer aus Sluis und Aardenburg
das keinen Augenblick ausfetzt Sogar in Sluis klirrten
davon die Fenſter Die Badeorte Middel Kerke und Weſt
ende ſowie einige Dörfer leiden fürchterlich Jn vielen Or
ten ſchlugen die Flammen auf Jn Oſtende iſt es ſehr
lebendig Automobile fahren hin und her und bringen Ver
wundete Bei Hejſt und Blankenberghe ſteht die Bevölke
rung in Gruppen an den Dünen und am Strande um den
Kanonendonner zu hören Eine Menge Flüchtlinge iſt an
gekommen

Nach einer Meldung des Telegraaf aus Sluis ſtehen
viele Häuſer von Rouſſelaer in Brand Ein Teil der Ein
wohner iſt nach Frankreich und Holland geflüchtet Die
Deutſchen beſchießen die Stadt Nieuport von Maria Kerke
aus Die Verbündeten antworten ſowohl vom Lande wie
von der See her Die engliſchen Kriegsſchiffe die früher
auf der Höhe von Nieuport lagen haben ſich jetzt Weſtende
genähert Vom Damm bei Oſtende aus kann man den Ge
ſchützkampf beobachten

Nach einer Reutermeldung aus Dover iſt eine Flottille
beſtehend aus drei für eine fremde Nation gebauten und für
die Flußſchiffahrt beſtimmten Fahrzeugen mit ſechs Aviſe
und Torpedobooten am Sonnabend nachmittag plötzlich quer
über den Kanal gereiſt Sonntag abend hörte man in Dover
Kanonendonner Ein Voot der Flotte brachte Montag mor
gen 7 Mann zurück die bei der Beſchießung der deutſchen
Verſchanzungen bei Nieuport am Abend vorher verwundet

S

Rube monatlich die engliſche Angabe mag alſo zutreffen Von worden waren
Der Dampfer Potsdam der HollandAmerika Linie

J

Man vermutet daß ſie mit den deutſchen Kreuzern Scharnhorſt und
Gneiſenan im ſüdlichen Teile des chineſiſchen Meeres ein Gefecht gehabt haben

der nach einer Reutermeldung auf eine Mine geraten ſein
ſollte liegt nach dem Handelsblad noch in Rotterdam und
ſoll erſt heute ausfahren

Die engliſchen Schiffe zur Unterſtützung des

Landheeres

W TB London 22 Oktober
Die Admiralität gibt bekannt Die Monitore Severn

Humber und Merſey haben letzthin Operationen an
der belgiſchen Küſte vorgenommen Sie feuerten auf
den rechten Flügel der Deutſchen Ferner ſetzten ſie zur
Unterſtützung der Verteidiger von Nieuport Abteilungen mit
Schnellfeuergeſchützen an Land die dort gute Dienſte lei
ſteten Bei den Operationen wurde ein Leutnant getötet
ſechs Mann wurden verwundet und drei werden vermißt

c B Gravenhage 22 Oktober
Jn Rotterdam eingetroffene Kapitäne holländiſcher Dampfer

berichten daß ſie geſtern im Kanal zwiſchen Dünkirchen
und Zeebrügge eine ungewöhnliche Anzahl eng
liſcher Kriegsſchiffe mit 30 bis 40 Torpedobooten
und vielen Kanonenbooten bemerkt haben Nach den Abend
depeſchen berichten die Times von einem fortgeſetzten Kampf
wiſchen engliſchen Kanonenbooten und deutſchen

Küſtenbatterien Die Engländer wollen Landungs
ab ſichten vortäuſchen um die deutſche Front Nieuport Rouſſe
loere auf dieſe Weiſe zu ſchwächen Die natürliche Lage als auch
die engliſchen Jntereſſen erfordern den Beſitz der belgiſchen Küſte
Alle Blätter betonen die große ſtrategiſche Bedeutung der Kämpfe
im Nordweſtzipfel Belgiens England habe dort neue Streitkräfte
engagiert die ſtark genug ſeien ſelbſt im Falle des Unterliegens
wenigſtens den Zuſtand zu ſchaffen der jetzt an der Aisneline
herrſcht

Weſtende von den Engländern bombardiert
W TB Berlin 23 Oktober

Flüchtlinge meldeten geſtern daß die Engländer Weſt
ende bombardieren

Nach engliſchen Blättermeldungen ſollen auf die von Lord
Kitchener vor zwei Monaten geforderte Armee von 1 Million
bereits 780 000 Mann eingeſtellt ſein

Deutſche Unterſeeboote an der belgiſchen Küſte

Die Amſterdamer Rieuws van den Dag ſchreiben Das
Erſcheinen der deutſchen Unkerſeeboote an
der belgiſchen Küſte ſehr bedeuktungsvoll
Das Blalt fragt wie ſie dahin gekommen ſind über
Land mit dem Eiſenbahnwagen indem ſie demonkiert waren
und in Oſtende wieder monkiert wurden oder zur See krotz der
wachſamen engliſchen Flokte Das Blakt meint Letzieres
kommt uns vorläufig mehr wahrſcheinlich vor In jedem Falle
aber iſt die Anweſenheit der re Unkerſeeboole eine
große Gefahr für die engliſchen Kriegsſchiffe
und auch für die britiſche Handelsflokte

Der Gedanke daß die deutſchen Unterſeeboote auf dem
Landwege ihre verwegenen Streifzüge ausführen ſollen iſt
wirklich ergötzlich Das Amſterdamer Blatt wird das was
es nur als das Wahrſcheinlichſte bezeichnet ſchon für gewiß
nehmen müſſen

Die Heſterreicher rücken unaufhaltſam vor

Einmarſch der Oeſterreicher in Czernowitz

WIB Wien 23 Oktober Amtlich
Jn der Schlacht beiderſeits des Strwiatz gelang es

uns nun auch im Raume ſüdlich dieſes Fluſſes den Angriff
vorwärts zu tragen Auf der beherrſchenden trigonometri
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ſchen Höhe 668 ſüdlich Stary Sambor wurden zwei hinter in die Weichſel von da längs des Laufes der Weichſel über

einander liegende Verteidigungsſtellungen genommen Nord
weſtlich des genannten Ortes gelangte unſere Gefechtslinie
näher an die Chauſſee nach Staraſol Nach den bisherigen
Meldungen wurden in den letzten Kämpfen 3400 Ruſſen
darunter 25 Offiziere gefangen genommen und 15 Maſchinen
gewehre erbeutet Jn Czernowitz ſind unſere Vortruppen
eingerückt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

Der Einmarſch der Heſterreicher in Czernowit

Wien 23 Oktober
Die Blätter melden aus Czernowitz Unſere Trup

pen wurden von der Bevölkerung mit unbeſchreib
lichem Jubel empfangen Die Bewohner eilten den
Truppen in freudiger Erregung entgegen Die Soldaten
wurden im Triumph in die beflaggte Stadt geleitet Der
Rückzug der Ruſſen erfolgte ſo raſch daß in der Stadt kein
erheblicher Schaden angerichtet wurde

Kuſſiſche Unterſeeboote gegen Oeſterreich

c B Sofia 23 Oktober Blättermeldungen aus Ruſt
ſchuk zufolge paſſierte geſtern um 5 Uhr nachmittag ein ruſ
ſiſcher Dampfer die Stadt der zwei ruſſiſche Unterſeeboote
ſchleppte und donauaufwärts fuhr Dieſe ſollen offenbar
gegen die öſterreichiſchen Donaumonitoren Verwendung
finden

Der ruſſiſche Geſandte in Sofig hatte neuerdings ge
heime Zuſammenkünfte mit Führern der Mazedonier Er
verſuchte ihnen einzureden daß Rußland den bulgariſchen
Wünſchen auf Mazedonien Rechnung tragen wolle Dieſe
Bemühungen werden zweifellos vergeblich bleiben da hier
niemand den feſten Verſprechungen Rußlands glaubt

Rußland erteilt uns Ratſchläge

WTB Köln 22 Oktober
Die Köln Ztg ſchreibt Die halbamtliche Zeitung

Rußki Jnvalid in Odeſſa führte in einem Artikel vom
27 September aus daß die Deutſchen der zeitweiſen Be
ſetzung ihres Grund und Bodens eine zu große Bedeu
tung beilegten Sie hätten ruhig Bosnien und einen Teil
Preußens beſetzen laſſen und ſich mit aller ihnen und Oeſter
reich zu Gebote ſtehenden Kraft auf Frankreich werfen
ſollen das ſie dann raſch geſchlagen hätten Dank ihrer vor
züglichen Eifenbahnlinien hätten ſie ſich dann mit ganzer
Kraft auf Rußland werfen können Das Schlußergebnis ſei
die Hauptſache

Dazu bemerkt die Kölniſche Zeitung Aus dieſer
ſtrategiſchen Belehrung könnten die Franzoſen entnehmen
wie es ihnen nach dem Rezept ihrer bundesbrüderlichen
Strategen hätte ergehen ſollen

Die Bente von Tannenberg

WTB Berlin 23 Oktober
Die Beute von Tannenberg ſoll ſo gewaltig geweſen ſein daß

die Deutſchen 1620 Güterwagen brauchten um ſie fortzuſchaffen

Woarſchau Jwangorod

Okn Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird unsgeſchrieben e dDie Kämpfe in Südpolen und Galizien lenken die Auf
werkſamkeit auf den linken Flügel der 350 Kilometer langen
Gefechtslinie der Verbündeten die ſich vom Dnjeſter bei Sam
bor längs des Laufes des Sanfluſſes bis zu deſſen Mündung

Wie Sihirien mobil machte
Die Koſaken auf dem Wege zur Front

Seit dem Ausbruch des Krieges hat man aus
den fernſten Tiefen des ruſſiſchen Reiches keine
Kunde rum wird der folgende Bericht beſonders
feſſeln Er ſtammt aus engliſcher Feder und iſt

itte September in der Times veröffentlicht
worden Die Schriftleitung

Sibirien ohne Männer
Jch bin dem Ausmarſch der Koſaken von der mongoliſchenre gefolgt ngolihche

war als ob man hinter einer Senſe ginge die nure ſich läßt Das ganze Land leer o Männern
Nur Greiſe Frauen und Kinder bleiben zurück Kinder im
Alter von 12 Jahren tun amtliche Votendienſte Frauen die
weder leſen noch ſchreiben können üben den Poſtdienſt aus
Uralte Graubärte bringen mit Mädchen die Heuernte ein
Die rote Kriegsfahne weht über den Dörfern

Die Reiſe gert von Dorf zu Dorf Am Tage weht ein
warmer Wind die Steppen Am Abend ſteigt von Jna
her der goldene Mond empor Im Hirn marſchieren Kriegs
gedanken Aber hier iſt die Oede ferner ferner Land
ſtriche Qualvoll iſt es ins Licht dieſes reinen ſtill glühenden
Mondes zu Sia und dabei zu daß 4000 Meilen
ſchieden wird ca ropa igen Feldern ent

Lang Auf dem Schiff
angſam ganz langſam kommt man vorwärts Nach4 Tagen erreige ich einen Flußdampfer der hinunter nach

Semipalatinsk und Omsk gleitet ſchwer bepackt mit Re
ſerviſten Jn den Kajüten liegen Offiziere auf dem Deck
die Soldaten die anderen Paffagiere in den FrachträumenAerzte Bauern Jngenieure älſher Kellner finden ſich dicht

beieinander Knie an Knie verſuchen ſie zu ſchlafen auf
auf Heubündeln Aber keiner klagt Es iſt eben

n der Nacht fegen der Sturm und der Regen über das

Jwangorod und Praga Warſchau bis zu dem befeſtigten
NowoGeorgiewsk erſtreckt Hier befindet ſich das Feſtungs
ſyſtem Warſchau Lagerfeſtung PragaNowo Georgiewsk
Bei NowoGeorgiewsk mündet der Bug in die Weichſel die
kurz vorher die Narew in ſich aufnimmt Die Narewlinie
verteidigt mit ſumpfigen Ufern die rechte Flanke der Stel
lung vor und um Warſchau Jhre wenigen Uebergänge ſind
durch Forts von größerer wie niedzzer Bedeutung gegen
Preußen geſperrt So bei Pultusk CFrolenka Lomza und
Oſſowiec

Welche Bedeutung der Feſtung Warſchau zu
zuſprechen iſt erhellt wenn man in Betracht zieht daß hier
die drei Haupt Eiſenbahnen zuſammenſtoßen die Polen mit
dem Jnnern des ruſſiſchen Reiches verbinden die Bahn
Warſchau Wilna Petersburg die Bahn Warſchau Breſt

Lagerfeſtung Minsk Moskau die Bahn Warſchau
Breſt Kiew mit Abzweigung nach Odeſſa Nach Deutſch
land aber führen von Warſchau die Bahnen über Thorn
Bromberg nach Berlin nach Kaliſch Breslau und nach
Oberſchleſien über Czenſtochau

Der Fluß San mündet unweit von Annopol ruſſiſcher
Grenzort gegen Galizien in die Weichſel die nunmehr be
reits in ihrem Oberlauf eine bedeutende Barriere bildet
Das Bett des Stromes iſt 400 bis 1000 Meter breit und 4
bis 7 Meter tief Nur wenige Brücken ermöglichen ein leich
tes Ueberſchreiten Jwangorod Warſchau und weiter nörd
lich Plozk und Wlozlawsk Jm Frügiabr nach Bruch der
Eisdecke und im Sommer nach der Schneeſchmelze in den
Karpathen tritt Hochwaſſer ein Die Ufer der Weichſel ins
beſondere auf der Strecke Jwangorod Warſchau ſind oft
bis zu einer Breite von 500 Meter verſumpft

Jwangorod drei ſtarke Tagemärſche ſüdlich von
Warſchau an dem Knotenpunkte der Bahnen Radom Breſt
und Warſchau Lublin und an der Weichſel gelegen bildet
den rechten Flügel des Zentralfeſtungsſyſtems von Ruſſiſch
Polen Die Feſtung beſitzt eine baſtionierte Stadtumwallung
und neun kleine Werke auf dem rechten Weichſelufer Auf
dem linken Ufer befindet ſich ein ſtarker Brückenkopf Fort
Gortſchakow und drei vorgeſchobene Forts Die meiſten
Werke auf dem rechten Ufer ſind in den Jahren 1877 1884
Je und entſprechen mithin den Anforderungen jener
Zeit

Warſchau iſt eine große Gürtel und Lagerfeſtung
Die auf dem linken Ufer zjelegene Stadt beſitzt eine Zita
delle die als Zwingburg Warſchaus wirkt Außerdem auf
der inneren Umfaſſung 6 auf der äußeren 5 Forts Auf
dem rechten Weichſelufer liegt die Vorſtadt Praga die mit
5 Forts davon das eine gegenüber der Zitadelle ver
ſehen wurde Obwohl in letzter Zeit für die Verſtärkung
der großen Lagerfeſtung Breſt am Bug mehr als für
Warſchau in fortifikatoriſcher Hinſicht geſchah ſo bietet War
ſchau dennoch in Verbindung mit Nowo Georgiewsk für die
Ruſſen in ihrer Stellung längs der Weichſel eine ſtarke
Flügelanlehnung und da die Lagerfeſtung Raum für den
Aufenthalt und die Gelegenheit für den Durchzug ſtarkerTruppenmaſſen bietet ein geeignetes Ausfallstor nete
ſeits bietet die Weichſel zwiſchen der galiziſchen Grenze und
Warſchau ein ſtarkes Hindernis und Jwangorod hier die
einzige Gelegenheit zum Uebergang Dieſes Verhältnis
ſpricht zugunſten der Deutſchen

t

Die Drangſalierung der Deutſchen in England

WTB London 22 Oktober
Die Polizei verhaftete geſtern 120 Deutſche und Oeſter

reicher und brachte ſie in das Militärlager Jn Vrighton
forderte die Polizei die dortigen Deutſchen und Oeſterreicher
auf die Stadt binnen einigen Tagen zu verlaſſen Jnfſolge
der Kampagne der Jingo Preſſe hat eine Anzahl bekannter
Hotels bereits alle deutſchen und öſterreichiſchen Angeſtellten
eutlaſſen

WTB Mancheſter 22 Oktober
Der Londoner Korreſpondent des Guardian ſchreibt

über die Ausſchreitungen des Londoner Pöbels gegen die

2

das Spiwnenfieber anzufachen ſollte überlegen ob derartige

Roheiten das Los Tauſender von engliſchen Gefangenen Tn
Deutſchland erleichtern wird Wir haben Ausſagen von
Hunderten von Engländern daß ſie bei ihrer Rückkehr von
Deutſchland rückſichtsvoll behandelt wurden Verſchiedene
Briefe aus unbedingt glaubwürdiger Quelle ſtellen feſt daß
die Gefangenen wenn ſie auch während des erſten Jornes
über den Konflikt mancherlei Hartes haben durchmachen
müſſen jetzt human behandelt werden

Kopenhagen 23 Oktober
Nach Londoner Zeitungsmeldungen hat die engliſche Re

gierung beſchloſſen alle noch im Lande weilenden deutſchen
und öſterreichiſchen Untertanen die im wehrpflichtigen Alter
ſtehen zu internieren Mit der Durchführung dieſes Be
ſchluſſes wurde ſofort begonnen Bereits geſtern wurde im
ganzen Lande eine Meye Deutſche verhaftet, Als Urſache
für dieſen Beſchluß wird angegeben daß die Meldungen von
umfangreicher Wirkſamkeit die deutſche Spione in Ant
werpen vor dem Fall der Stadt entfaltet hätten ſtarke Er
regung in London hervorgerufen hätten B

Londons Angſt vor den Deutſchen
WTB London 23 Oktober

Prof ReyLanceſter hat eine Zuſchrift an die Times
gerichtet in der er gegen die von der Zivilbehörde ange
ordnete BVe ſchränkung der Straßenbeleuchtung
proteſtiert Die Verringerung einer Gefahr eines erfolg
reichen Angriffes durch dieſe Maßregel erſcheine höchſt zweifel
haft Dagegen werde dadurch beſonders in den Vorſtraßen
geradezu eine Jmmunität für Verbrecher ge
ſchaffen Weit ſchlimmer ſei aber die ſeeliſche Depreſſion
die durch die Einſchränkung der Beleuchtung bei der durch
die Schrecken des Krieges ſchon an ſich einer ſtarken Nerven
anſpannung unterworfenen Bevölkerung erzeugt werde

Die Times befürwortet ein Geſetz nach dem die Natu
raliſierung verdächtiger Fremder für die Dauer des Krieges
aufgehoben werden kann

England ſucht die Differenzen mit Aegypten abzuleugnen

WTBE Lonbdon 23 Oktober
Die britiſche Regierung hat allen hier befindlichen Ver

tretern fremder Regierungen die Mitteilung zugehen laſſen
daß England die von der ägyptiſchen Regierung getroffenen
Maßregeln billige Die Regierung hätte allen feindlichen
Schiffen die ſich lange genug in den Häfen des Kanals auf
hielten und deutlich zeigten daß ſie abreiſen wollten um zu
vermeiden als Priſen genommen zu werden den Befehl erteilt den Suezkanal zu verlaſſen mit der Begründung der
Kanal ſei nicht zu dieſem Zwecke gebaut worden

Keine Kriegserklärung Portugals

WT7B London 23 Oktober
Daily Chroniele meldet Die kürzlich

amlaufenden Gerüchte von einer bevor
ſtehenden Einmiſchung Portugals in den
europäiſchen Konflikt ſind unbegründet

Man darf dieſem Dementi zunächſt noch nicht recht
trauen obwohl es für Portugal im wohlverſtandenen eigenen
Intereſſe das Beſte wäre wenn es ſich nicht in den Kriegs
ſtrudel durch England hineinziehen ließe Es hat im eigenen
Lande genug zu tun

Kopenhagen 22 Oktober
Nach einem Telegramm der Berlingske Tidende aus

London werden die Gexüchte die über eine monarchiſtiſche
Erhebung in Portugal verbreitet waren jetzt beſtätigt Die
Londoner portugieſiſche Geſandtſchaft behauptet aber daß die

Deutſchen Der Teil der Londoner Preſſe der alles tut um
S e

Schiffes ſpiegeln ſich im Stahl ihrer Bajonette Am Morgen

weder Wutki noch Bier gibt Der r in der Schiffsküche
er

den Man ißt man ſchroatzt man muſiziert man tanzt Als
wir in Semipalatinsk auf einen größeren Dampfer über

giere teils Reſerviſten Chineſen Tartaren Arbeiter Lehrer
die aus ihren Fe
auf die Uniperſität zogen Eine bunte Menge Auch aller
hand ar Geſindel
ingenieur der in einer der Minen geſtiet war
Sträflingen bearbeitet aber von engliſchen K
waltet werden 500 ſeiner Arbeiter hat ihm der Krieg ge
nommenKeine lichkeit Stei die Sole W ren ln und rigen e und die engliſchen

ermuntert uns das Spiel der Militärkapelle Am Ufer
winken die Frauen einer Stadt die ihre Männer noch ein
mal ſehen wollen Jhre Schmerzensſchreie miſchen ſich mit
den Klängen der Nationalhymne unter deren Akkorden wir
nach kurzer Raſt weiterfahren

Die Koſaken werden beſchenkt
Auf der ganzen Reiſe nach Semipalatinsk ſtrömen die

Frauen aus den Dörfecn drängen ſich ans Ufer nicht um
wie ſonſt allerhand an die Reiſenden zu verkaufen ſondern
um ſie zu beſchenken Wo das Schiff keine Station macht
werfen die Frauen Gaben vom Lande aufs Deck Me
lonen Brote geräucherte Fiſche Manche der toten Fiſche
machen unterwegs wieder die Bekanntſchaft mit dem W ſſer
und die Koſaken verſuchen mit ihren Lanzen die verirrten
Gaben doch noch ihrer Beſtimmung zuzuführen Man hat
noch ein weiches Herz hier hinten im tiefen Rußland daß
man ſolche Wohltätigkeit übt So wurden auch früher die
Gefangenen beſchenkt die von Dorf zu Dorf nach den ſibiriſchen
Bergwerken geführt wurden Und et leſe ich in den
ruſſiſchen Vlättern daß in den Städten die Bevölkerung ſich
zu den Zügen der Verwundeten drän t um auch hier Gaben

mit denen ſogar deutſche Kriegsgefangene bedacht
werden

Die Stimmung auf dem Dampfer hebt ſich Obwohl es

ſteht voller Töpfe in denen Fiſche Fleiſch gekocht wer

ſtedelten wurde ſogar jeden Abend getanzt
Die Paſſagiere

Auf dieſem größeren Dampfer hatten wir 1000 Paſſa

erien heimkehrten Studenten die wieder

it mir war noch ein Engländer da ein Vergwerks
v ie von

apitaliſten ver

das Bergwerk ſchließemit peß tut albeDie Folge iſt dAlter

Regierung Herrin der Lage ſei

Wertes ihrer Papiere tröſten müſſen So geht es allen Berg
werken da unten Trotzdem war der Engländer nicht be
trübt Er hatte noch Potimismus Er meinte bis wir nach
Omsk kämen wäre der ganze Krieg durch ein Schiedsgericht
beigelegt Jch wette auf das Schiedsgericht ein ruſſiſcher
Offizier der unſer Geſpräch hörte lüftete lächelnd ſeinen
t 4Hut Jn Omsk

Das war ein Leben in Omsk Soldaten galoppierten
einher Pferde wurden ausgemuſtert Große re
von Reſerviſten ſieht man noch in ihrer zerlumpten Zivtl
kleidung daneben die Soldaten alle in neuer Aniform
mit neuen Gewehren Auf Plätzen werden die Familien der
Eingezogenen umſonſt geſpeiſt Und unaufhörlich rollen die
Fuhrwerke vorüber die ſonſt die Schätze des ſibiriſchen Han
dels tragen und nun mit Kanonen Munition Heu mit
Militärkoffern mit Soldaten und Pferden beladen ſind
Noch war ich fern aber doch ſchon näher dem Kriege Die
Eiſenbahn iſt für den Paſſagierverkehr geſperrt Und nur
mit tauſend Liſten kam ich vorwärts nach Moskau durch
die endloſen Wälder von Tobolsk und Terben vorüber an
entpölkerten Dörfern an rollenden Militärzügen Ganze
Nächte ga Tage muß man warten ehe man weitéèrkommt de Je wird lang endlos lang Nur manchmal

fliegt eine kurze Nachricht ron der Welt da draußen herein
wo ſchon das Eiſen glüht und das Blut den Boden färbt

Adam der Phariſäer
Der Türmer ſchreibt Nicht bloß aus dem weſtlichen

Süddeutſchland iſt vom Drang weiblicher Herzen zu den
fremden Gefangenen berichtet worden am Ddöberitzer
Lager der Engländer bei Berlin Prite 19 tagtäglich Be
richten nach die Szene ab daß ſtandhaft nicht wegzuweiſende
Damen aus den näher gelegenen Teilen der Reichshaupt
ſtadt W gengnnt ſtundenlang ſehnſüchtig am Zaun nach
den edlen Briten lungern und wonnig bveſeligt ſind wenn
es gelingt ihnen Schokpolade h Zeiten deutſches Geld und
ſogar Blumen und Roſen zuzuſtecken Seit mon dies weiß
wird denn auch die photographiſche Aufnahme der FirmaPhotothek verſtändliher die dieſe Kerle Se wie ſie mit

einem unſagbaren derben Ausdruck von flegelhaftem oſten
taliven Hohnlächeln ſich vor den Apparat hinſtellen während
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e B Kopenhagen 23 Oktober
Das hieſige türkiſche Generalkonſulat gibt bekannt

Auf Grund der allgemeinen Mobiliſierung
in der Türkei und anläßlich der Annahme neuer Be
ſtimmungen als Ergänzung des militäriſchen Strafgeſetzes
werden die türkiſchen Untertanen aufgefordert ſich um
gehend bei den Kaiſerlichen Konſulaten zu melden um ſich
mit den genannten Beſtimmungen bekannt zu machen

Da dieſe Nachricht offiziell iſt iſt es alſo Tatſache daß
auch die Türkei die allgemeine Mobiliſierung angeordnet hat

Preußiſcher Landtag

Die Tagung iſt bedeutungsvoll Eine Rieſenſumme wird
einſtimmig debattelos bewilligt kein Mißton ſtört die macht
volle Kundgebung des einigen Volkes Zwar läßt die Sozial
demokratie durch ihren Sprecher Wünſche vortragen aber auch
ſie ſoließt ſich dem gemeinſamen Votum an daß dem Aus
lande das Vild ſo feſter Geſchloſſenheit bietet wie es keines
der Völker aufweiſt die unſere Gegner ſind Wünſche aller
dings haben wie die Sozialdemokratie wohl alle Par
teien dieſe Wünſche werden auch geltend gemacht müſſen
geltend gemacht werden im Jntereſſe des Landes aber geſtern
waren ſie nicht am Platze denn wir handeln und ſchachern
nicht wir ſtellen dem Vaterlande zur Verfügung was es
braucht um ſiegreich aus dem Kampfe mit ſeinen Feinden
hervorzugehen Dann kommt der Ausbau des Errungenen
und dann werden wir dafür ſorgen daß er in freiheitlichem
Sinne geſchieht und wie der Kanzler und Miniſterpräſident
rer hat die neue Zeit für Deutſchland und Preußen

heraufzieht

Nachſtehend geben wir den Schluß der geſtrigen Kriegs
ſitzung des Landtages den wir im Morgenblatte nur kurzLewähnen konnten ausführlich wieder

Präſident Graf v Schwerin Löwitz Das Wort hat der
Herr Abg Hirſch Berlin

Abg Hirſch Berlin Soz Meine Herren d habe
namens meiner Fraktion folgende Erklärung abzugeben Die
ſozialdemokratiſche Fraktion iſt mit den Grundgedanken der
Vorlage einverſtanden hat aber den dringenden Wunſch ſie
in einer Kommiſſion zu beraten um ſie hinſichtlich ver
ſchiedener Punkte zu verbeſſern und genaue Richtlinien für
die Verwendung der Mittel feſtzulegen Dieſes Ziel hätte
ſich ohne nennenswerte Verzögerung erreichen laſſen denn
auch uns iſt an einer raſchen Verabſchiedung der Vorlagen
elegen Aber unſere Verſuche dazu die erforderliche Untertung der anderen Parteien zu finden iſt geſcheitert Die

Möglichkeit der Stellung von Anträgen im Plenum um eine
Kommiſſionsberatung durchzuſetzen oder eine Verbeſſerung der
Vorlagen herbeizuführen iſt uns infolge unſerer durch

ein ungerechtes Wahlrecht
bedingten numeriſchen Schwäche genommen Es bleibt uns
deshalb kein anderer Weg übrig als in Form einer Er
r unſeren kg Ausdruck zu verleihen Unter
den Notſtandsarbeiten vermiſſen wir den Bau des

Mittellandkanals
eines Projektes veſſen Durchführung gerade in der heutigen
Zeit die wirtſchaftlichen Jntereſſen weiteſter Kreiſe des preu
ziſchen Staates erfordert Abgeſehen davon daß ſich hier
die Möglichkeit bietet für Zehntauſende von Arbeitern Ar
beitsgelegenheit zu ſchaffen die nicht Notſtandsarbeit im her
kömmlichen Sinne des Wortes iſt handelt es ſich um ein
Kulturwerk erſten Ranges deſſen Bedeutung für die kom
menden Zeiten über jeden Zweifel erhaben iſt Sehr richtig
links Die beabſichtigten Notſtandsarbeiten dürfen natür
lich nicht ein Sinken der Löhnung oder eine Senkung der
Lebenshaltung der Arbeiter zur Folge haben Es iſt nötig
zu dieſem Zweck zwiſchen den Unternehmer und den Ar
beiterorganiſationen Lohn und Arbeitsbedingungen zu ver
einbaren Bei der Beſchäftigung von Kriegsgefangenen wird
nach Möglichkeit auch eine rn Fürſorge anzuſtreben ſein

Sehr richtig bei den Sozialdemokraten Aber auch neben
dieſen vorgeſehenen Notſtandsarbeiten bleibt doch eine große
Zahl männlicher und weiblicher Staatsbürger übrig die durch
den Krieg arbeitslos ja völlig exiſtenzlos geworden ſind

SS C s E ze und Franzoſen ſich möglichſt gegen das widerliche
ieren zu ſchützen ſuchen

s dieſes unerſchütterliche Hohnlächeln der engliſchen
Gefangenen verrät iſt alſo nicht ihre Schamloſigkeit

Nun aber bei allem was erzog denn dieſe Weiber ſo
Dieſe geſamte fremdländiſche Auffärbung die bis vor wenigen

in der Reichshauptſtadt um ſich griff dieſer ſtetig
wiederholte Begeiſterungsrappel für irgendwelche Ausländer
wie noch vor nicht lange für den Flieger Pégoud oder aller

n für die gelben Japaneſen die die deutſchen Männer
eudig auf den Schultern trugen die Geſchmeicheltheit der

Herren Dozenten wenn ſie in einem jener Frauenklubs wo
es doch überall mehr engliſch als deutſch riecht einen Vor
trag halten dürfen uſw uſw uſw

Die Natur läßt wohl ſehr wertvolle Schattierungen
jenes Geſchlechtes zu aber ſie will nicht und kann gar nicht
wollen daß die Weiblichkeit in ihrer Ganzheit nicht dein
Paradiesapfel ihrer innerlichſten neugierigen Ungezügeltheit
erliegt Es gibt kein wahreres Wort als daß jeweils das
Weib ganz das W was der Mann daraus macht Jn ihrer
beſinnungsloſen Naipität kann er den eigenen uüntrüglichſten
Barometer leſen Das Weib iſt Himmel und Hölle es iſt
Engel und iſt Megäre aber immer in allem beiden iſt ſie
nur das extreme Kennzeichen des Geſchlechtes von dem ſie
in jeder Art empfängt iſt ſie der aus den Hüllen und Vor
F en und den moraliſchen Heucheleien befreite Superlativ
desjenigen Mannes mit dem ſie zuſammengehört auch in
der Ausdehnung auf die Nationen

Drum weil das ſo iſt ſchneiden die walloniſchen Weiberunſeren ſchlafenden Kriegern die Hälſe ab darum ſchreiben
die Franzöſinnen Briefe an ihre Soldatenſchätze worin der
ganze weibliche Fanatismus aus den einſtigen Guillotinen
tagen wieder aufklingt und kein Wunſch ſo heiß iſt wie der
den Kopf des Kaiſers auf der Pike tragen zu ſehen Und
darum ziehen die Frauen vom Kurfürſtendamm ihre luftigſten
Kleidergeſpinſte an für einen beſeligenden Blick des Ge
ſindels aus jenem v r das uns dieſe ganze Not
eingebrockt hat und alle die Tränen von deutſcheren Frauen
und Müttern auf ſhem fluchbeladenen e hat Nein
es iſt nichts als eine phariſäiſche Oberflächlichkeit wenn jeizt
mit dem Worte das Verhalten des Geſchlechtes
r Ja das unſere die Verantwortung trägt erledigt wer

9ie allgemeine Mobiliſation der Türkei beſtätigt

J

Auch ihnen zu helfen iſt Pflicht des Staates Jn den mei
Fällen wird die Hilfe nur in barer Unte r geſche
önnen Der großen Me a der Gemeinden fehlen hierzu

die Mittel rch die Reichsgeſetzgebung iſt eine Arbeits
loſenunterſtützung in Anlehnung an das Genfer Syſtem zu
ſchaffen Für nicht ausreichend betrachten wir die Entlaſtung
leiſtungsfähiger Gemeindeverbände die ſich auf die Zahlung
der Reichsünterſtützung beſchränken Die Erfahrung hat gr
lehrt daß die im Geſetz vom 4 Auguſt 1914 vorgeſehenen
am tleninterfi nungen ſo gering bemeſſen ſind daß die
Familien der Kriegsteilnehmer ohne gleichgeitige Unter
ſtützung aus Gemeindemitteln nicht in der Lage ſind auch
nur notdürftig ihr Leben zu friſten Hört Hört bei den
Sozialdemokraten Jn zahlreichen Fällen aber werden den
Familien der Kriegsteilnehmer unter unbegründeter Ver
ſagung der Bedürftigkeit nicht einmal die im Reichsgeſetz
vorgeſehenen Mindeſtſätze gegeben Den für unſer Vaterland
ihr Leben einſetzenden Kriegern die Gewißheit r eben daß
ihre ngrigen vor Not geſchützt ſind iſt eine ſelbſtverſtänd
liche Pflicht des Staates Die Dre en müſſen in
jedem Falle ſo bemeſſen werden daß ſie nicht nur zur Er
ppnng und zur Veſtreitung der ſonſtigen zum Lebensunter
halt notwendigen Ausgaben ſondern auch zur Bezahlung der
Wohnungsmiete ausreichen Zuſtimmung bei den Sozial
demokraten Sie müſſen ohne Kleinlichkeit und ohne um
ſtändliches Verfahren nach klaren feſten Grundſätzen gewährt
werden Die Unterſtützungen zur Hebung von augenblick
licher Notlage dürfen nicht den Verluſt ſtaatsbürgerlicher
Rechte im Gefolge haben Um eine wirklich unparteiiſche
Bemeſſung der unſerer oſtpreußiſchen Bevölkerung zu
währenden Entſchädigungen für die Kriegsſchäden zu gewähr
leiſten fordern wir daß zu der Kriegshilfskommiſſion in der
Provinz Oſtpreußen und für andere Grenzprovinzen Ange
hörige aller Bevölkerungsſchichten auch der Arbeiterklaſſe
hinzugewählt werden

Wir erheben Widerſpruch dagegen daß die Regierung
die Tagung vorübergehen laſſen will ohne dem Landtage
einen Geſetzentwurf zu unterbreiten der die Aufhebung
aller noch beſtehenden Ausnahmegeſetze vor
ſieht und alle Staatsbürger ohne Unterſchied der Partei
zugehörigkeit Konfeſſionalität und Nationalität gleich
berechtigt Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten

Scharfen Widerſpruch erheben wir vor allem dagegen
daß die Regierung ſich auch in dieſen Tagen nicht hat ent
ſchließen können die Notwendigkeit der

Beſeitigung des unerträglichen Dreiklaſſenwahlſyſtems
und der Einführung eines allgemeinen gleichen geheimen
und direkten Wahlrechtes durch Einbringung einer ent
ſprechenden Vorlage anzuerkennen Zuſtimmung bei den
Sozialdemokraten Jn dieſen Tagen wo das ganze deutſche
Volk ohne Unterſchied der Geſchlechter und der Klaſſen die
ſchwerſten Opfer an Gut und Blut bringt und insbeſondere
die Arbeiterklaſſe einen ſo ungeheuren Anteil an dieſen
Opfern trägt Zuſtimmung bei den a ver denter unfe

Trotzdem die Vorlage der Regierung weit hinter unſeren
Erwartungen zurückbleibt werden wir ihr zuſtimmen in der
Hoffnung daß die von uns geäußerten Wünſche ſoweit ſie
ſich auf Verwendung der Mittel beziehen durch entſprechende
Anweiſung erfüllt werden daß die weiter von uns als er

en angeſehenen Geſetzesänderungen mindeſtens bei dem
erſ wenereet des Landtages in Angriff genommen

werden
Jch ſpreche die Hoffnung und den heißen Wunſch aus

daß der entſetzliche Krieg in dem ſich die Völker zerfleiſchen
zu einem baldigen ſicheren Frieden zwiſchen dem deutſchen
Volke und der ganzen Menſchheit e und daß alles ge
ſchehen möge was zur Erfüllung dieſer Hoffnung und dieſes
Wunſches führen kann Lebhafter Beifall bei den Sozial
demokraten

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor Die Vorlage
wird in zweiter und dritter Beratung ſowie in der Geſamt
abſtimmung unter großem Beifall einſtimmig angenommen

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz Jch habe zu
meiner großen Freude feſtzuſtellen daß abgeſehen von dem
Redner der ſozialdemokratiſchen Partei die ſämtlichen Pac
teien und ſämtliche Mitglieder des Hauſes die Geltend
machung beſonderer Anträge und Wünſhe welche wie mir
bekannt auch bei anderen Parteien beſtanden zurückgeſtellt
haben in dem einmütigen Wunſche dieſe bedeutungsvolle
Vorlage ſo raſch glatt und einmütig wie es überhaupt mög
lich iſt zu verabſchieden Lebhafter Beifall Tauſende von
notleidenden Staatsbürgern werden aus dieſer Tatſache neue
Hoffnung und neue ſtarke Zuverſicht gewinnen in der Er
kenntnis daß auch das preußiſche Abgeordnetenhaus und die
preußiſche Volksvertretung mit der königlichen Staatsregie
rung vollkommen einig geht kein auch noch ſo großes Opfer
zu ſcheuen um die ſchweren Wunden die der Krieg dem
Volke geſchlagen hat ſoweit v lindern und zu heilen wie
es überhaupt in der Gewalt des Staates liegt Lebhafter
anhaltender Beifall

Die Notverordnung betreffend die Vereinfachung des
Enteignungsverfahrens zur Beſchaffung von Arbeitsgelegen
heit und zur Beſchäftigung von Kriegsgefangenen wird ohne
Erörterung genehmigt

Der Ankrag des Staatsminiſteriums auf Erteilung der
Zuſtimmung des Hauſes zur Vertagung des Landtages bis
zum 9 Februar 1915 wird ebenfalls unerörtert angenommen

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz Unſere Tages
ordnung iſt erledigt Die nächſte Sitzung wird um 4 Uhr zur
Entgegennahme einer allerhöchſten Verordnung über die Ver
tagung ſtattfinden Ich erbitte die Ermächtigung innerhalb
einer e nach Ablauf der Vertagung die neue Sitzung
anzuberaumen und die Tagesordnung feſtzuſtellen Das
Haus ſtimmt zu

Jch bitte Sie mir jetzt noch ein kurzes
Schlußwort

zu geſtatten Schwer und bitter iſt die Zeit in der wir
leben und doch t groß herrlich und hehr daß jeder von uns
ſich glücklich preiſen darf ſie miterlehen zu können Großer
Beifall Freilich gibt es wohl

kaum ein Haus in unſerem Lande das nicht
in Trauer wäre

kaum noch eine Familie die nicht eines ihrer Mitglieder
oft ihr Liebſtes für das Vaterland hätte opfern müſſen und
ungab e groß ſind ja auch die Opfer die dieſer Krieg noch
von unſerem Volke ern wird und dennoch werden wir ihn

ſiegreich bis zu Ende durchſühren
Lebhafter Beifall Dieſer Krieg wird der Welt von neuem

zeigen welche ſchier unüberwindliche Macht
auch gegen eine Welt von Feinden

einem Volke voller Einigkeit innewohnt und ihm das Be
wußtſein verleiht et n t und gerechte Sache zu kämpfen
Beifall dan Frieden ehrlich gewollt zu haben und nur

n
T Te 4

worden zu
paerermerh gar um

ſondern zum Kampfe um das Daſein zum Zirle HausHof und und Kind Stürmiſcher Beifall Aus
dieſem Bewußtſein heraus hat unſer Volk das herrliche Gott
vertrauen und die gewiſſe Zuverſicht des 77 geſchöpft
in der wir alle und vor allem anderen unſer geliebter Kaiſer
dieſen Krieg aufgenommen haben und in der wir ihn mit
Gottes Hilfe ſiegreich zu Ende führen werden Großer Bei
fall Wenn es heute in dieſer Beziehung möglich geweſen
iſt für die Vorlagen Jhre vollſte Zuſtimmung zu finden ſo
liegt das in dem Geiſte unſeres ganzen Volkes das wie aus
allen ſeinen Kundgebungen hervorgeht und wie es auch der

dent des Staatsminiſteriums ausgeſprochen hat
vollkommen einig iſt in dem hen Willen in dieſem

alten bis e vollen Er
ſchtans ſeines Zieles Beifall ihn rückſichtslos durchzu
echten

Erla ei iedens der die ungeheurenzur ngung re hre

Kriege mit unſerem Kaiſer durchzu

und uns volle Sicherheit verbürgt dafür daß wir nicht noch
einmal in ſo frevelhafter Weiſe von neidiſchen Feinden über
fallen werden Stürmiſcher Beiſll und Händeklatſchen
Vor der Erreichung dieſes Zieles wird unſer
Volk niemals den Frieden wollen iBeifall Das wird der eine Gewinn dieſes Krieges für
unſer Volk ſein Aber noch eins Nicht nur geſichert in ſeiner
äußeren Machtſtellung wird unſer Polk aus dieſem ſchweren
Kampfe hervorgehen ſondern auch innerlich ge Pigten ge
läuterter und ſtärker wird unſer Volkstum wie es der Dichter
vorausgeſungen hat aus der Läuterungsglut dieſes Welt
brandes emporſteigen Manche unreine Schlacke die ſich in
einer mehr als 40 jährigen Friedenszeit während des zu
nehmenden Wohlſtandes in unſerem Volkstum gezeigt hat
wird durch dieſen Weltbrand wieder ausgeräumt werden

Lebhafter Beifall Und wir werden ſtärker als zuvor aus
dieſem Kampfe hervorgehen für die

Erfüllung der großen Kulturmiſſion des deutſchen Volkes
unter den Völkern der Erde Lebhafter Beifall Das wird
der zweite Gewinn dieſes Krieges für unſer Vöolkstum ſein
Endlich werden aber unſere Verhandlungen von neuem der
Welt und unſeren Feinden zeigen wie vollkommen
einig das preußiſche Volk in dem Willen iſt kein
noch ſo großes Opfer zu ſcheuen nicht nur um den Krieg e
reich zu Ende zu führen ſondern auch um alle die Wunden
die er geſchlagen hat und die Not die er herbeigeführt hat
ſoweit zu heilen als es überhaupt menſchenmöglich iſt Tiefer
und unermeßlicher Dank erfüllt heute unſer ganzes deutſ
Volk in erſter Linie gegen Gott den Herrn der Heerſcharen
der unſeren Fahnen bis daher den Sieg nerliehen hat Leb
hafter Beifall Anausſprechlich tiefen Dank zollen wir auch
freudig unſeren unvpergleichlich todesmutigen tapferen
Truppen ſtürmiſcher Beifall unſeren e deren un
vergleichlicher Tapferkeit wir nicht nur die Verteidigung
unſerer Grenzen und die Wiederbefreiung unſerer peußiſchen
Oſtmark von einem zeitweiligen Einfall feindlicher Truppen
verdanken ſondern auch die weitere Niederringung unſerer
Feinde im Oſten und im Weſten Und tiefen Dank zollen
wir auch unſerer glänzenden Heeresführung die die Welt
von neuem in Erſtaunen ſetzt und ihrer Spitze unſerem
oberſten Kriegsherrn Sr Majeſtät unſeren All
Kaiſer und König lebhafter Beifall dem wir doch bei aller
ſeiner Friedensliebe in erſter Linie die Schärfe unſerer
Waffen verdanken durch die heute die zuverläſſige Hoffnung
und feſte Zuverſicht unſeres Volkes begründet iſt Unſer herr
liches Heer unſer Volk in Waffen zu Waſſer und zu Lande
und unſer oberſter Kriegsherr Seine Majeſtät der Kaiſer und
König hurra hurra hurra Das Haus und die Tribünen
ſtimmen dreimal in das Hurra ein

Hiernach wurden die Vorlagen ohne Debatte in allen
drei Leſungen genehmigt

Präſident Graf v Schwerin Löwitz Damit ſchließe ich die
Si seCFluß 3 Uhr

Schlußſitzung des Abgeordnetenhaufſes
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung

um 4 Uhr pünktlich
Stellvertretender Miniſterpräſident Staatsſekretär Dr

Delbrück verlieſt die Allerhöchſte Verordnung durch die beide
de des Landtages bis zum 9 Februar 1915 vertagt

werden

Präſident Graf v e re eh Damit iſt unſere
Tagesordnung erledigt Auf Wiederſehen im neuen Jahr

GBrag
Schluß der Sitzung 4 Uhr 2 Minuten

e

Blätterſtimmen zur Kriegstagung des Landtages
Die heutigen Berliner Morgenbläktter beſprechen die

Kriegstagung des Preußiſchen Landtages und nennen
eine einmütige Kundgebung die nicht mit dem Tage ver
wehen wird Der hebt das ungewöhnliche Aeußere
hervor das die Tagung bot das durch die vielen feldgrauen
Uniformen hervorgerufen wurde Der verwundete Abge
ordnete Freiherr v Maltzan wurde im Krankenſtuhl in deß
Saal getragen Jn der Voſſ Ztg ſchreibt der Abgeord
nete Pachnicke Die gewaltige Summe und die ungewöhn
liche Vollmacht wurde dem Staatsminiſterium gewährt in
der Ueberzeugung von der dringenden Notwendigkeit hier
in großem Stile zu helfen Die Rundſchau meint man
könne darüber ſtreiten ob die Erklärung der Sozialdemo
kratie am Platze geweſen ſei Jedenfalls ſeien ihre Wünſche
in ruhiger und ſachlicher Form vertreten worden Ohne das
Sonderverhalten der Sozialdemokratie wäre die Sitzung nachaußen hin von noch größerer moraliſcher Durchſchlagerraft

geweſen Auch die Voſſ Ztg meint daß die Sozialdemo
kratie die Reihe hätte nicht zu durchbrechen brauchen Die
Poſt ſagt Wenn die Wünſche der Genoſſen ernſtlich zur

Erörterung geſtanden hätten hätten ſie den heiligen Burg
frieden unter den Parteien gefährden können Sie find vom
Hauſe mit eiſigem Schweigen entgegengenommen worden
Auch die Neueſten Nachrichten äußern zum Vorgehen der
Sozialdemokratie Wiederum kam der Trennunggsſtrich die
Bruchſtelle die Scheidelinie Ganz war geſtern kein
Anlaß vorhanden dafür daß die Sozialdemokratie ſich gegendie Geſamtheit der bürgerlichen Parteien zu ſellen oder
Stimmung werbend von ihr abzuheben hätte
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried
gr den örtlichen Teil für gen v ten SHandelugen Brinkmann Feutilleton Vermiſchtes uſw Martin

twanger für Ausland und leste Nachrichten Dr
den Anzeigenteil Albert Bartb

pen Qtzta Hendel in Halle
Feu
Karl Baer rPxug und Verlag

S
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Kriegsjahrgang 1914/15

Joſeph v Lauff
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Waffenhandwerks ſchil
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ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
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Prächtiger Bilderſchmuck

Prode Rumnmner koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stuttgart

Wollwasch Seife
Stück 20 Pfunentbehrlich zum Waſchen von

Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unterzeug woll Strümpfenzc
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
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Pelz Hose
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aus wasserdichtem Oeltuch

Rriegs Bekleldun
Wasserdicht und warm

Bester Schutz gegen Erkältung und Rheuma

zchwarz Wachstuch ohne Aermel

schwarz Zanella imprägniert AMK 13

Natur Leder m Lamafutter M 18

imprägniert Stoff m Lamafutter

an 29
imprägn Loden m Sämisch Leder M 29 D

imprägn Regenmantelstoff m r
Leder 8 2 a

schwarz Glacéleder m Lamafutter M 36

braun Glacéleder m Lamafutter
Samtliche Westen sind mit Aermeln

Pelz Weste m Hamster u Lederärmel Mk 39
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p elz Weste m Bisamwamme Aermel m r 45

ose sohwarz Zanella imprägn

Hose ganz aus gelb Samisch Leder A 24
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MK 77
im Schätzengraben unentbehrſich

aus wasserdichtem Gummistoffe

Halle Saale
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Oeltuchmantoel garantiert wasserdicht M 15
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Mk 40
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irektionGeh Boe tthe Hichard

Sonnabend 24 Oktbr
Anfang 7 Uhr

38 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Umtauſchkarten gültig

Abſchieds Gaſtſpiel
Rudolf Ghristians
EGMOR T

Trauerſpiel in 5 Akten v Goethe
Muſitk von L van Beethoven

Spielleitung
Oberregiſſeur Johannes TralowMuſitaliſche Leitung Hermann
Hans Wetzler Jnſpizient Ostar

Tegeder

Perſonen
Margarethe v Parma Tochter

Karls Regentin derNiederlande Elſe Schlöſſer
Graf Egmont Prinz von

Gaure
Wilhelm von Oranien

Albert Friedrich
Herzog von Alba

Michael Jſailovits
Ferdinand ſein natürlicher

Sohn Otto TiedemannMachiavell im Dienſte der
Regentin E vom WeberRichard Jamonte Geheim
ſchreiber arl SchumannSilva Wimar Bahn

Gomez Erich Matthießenunter Alba diene nd
Klärchen Egmonts Getiebto

Apollo Theater
Heute und folgende Tane abends 8 Uhr

ue Leipziger SeiderSsaänger
neue vaterländiſche lebende JZitwer W

Stolzenſels am Rhein
Der Gedenktag von Mars la Tour

J Rang numeriert Mk 160 ſämtlMit à 50 Rang vie o 30

und

zu zügl 5 Pf ſtädt St

Letztes nene Vrograwm

Fritz Fehér
Soeſt Krämer Karl Krurhoffer
Jetter Schneider Karl StahlbergJimmermann Fritz ſRteichdold

Serfenſieder Wiax
Bürger von Brüſſel

Buyck ein Soldat unter
Egmont Camille Hammes

Ruyſum Jnvalide m taub
eo

Vanſen ein Schreiber
Adolf Steinmann

Hermann Eiſerbeck
Paul JungkBürger Fritz Otto
Otto Krahl

Volk Gefolge Wachen 2e
Der Schauplatz iſt Brüſſel

EamontRudolf Chriſtians a G
Wprp skarten der u rGeſellſchaft haben Gültigkeit
Nach dem 2 und 4 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfg 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

Brackenburg ein e

Linke

Sonntag 25 Oktober
Nachmittag 8 Uhr

Fremden Vorſtellung zu kleinen
Preiſen

Jn der Wiesbadener
Bearbeitung

0BEROR
König der Elten

Große romamiſche Feenoper in
4 Akten v C M von Wober

Abends 7 Uhr
39 Vorſtellung im Abonnement

3 Viortel

Der Zigeunerbaron
Beria Gaſt Große Operette in 8 Akten

Jhre Mutter Elſe Vonnä von Joh Strauß

57 a eCecilienhaus

Elektro physikalisches

kür Asthma un

Magen Darm Nerven
Kranke

Gütchenstrasse 19 Tel

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arztwalil steht jedem frei

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Operationszimmer Licht
alle medizinischen Bäcder

Elektrische und inhalations Apparate

l Knaelium urenbei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Ischia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden

j sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für

Voghurt Kuren
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780

s

und Röntgen 1Institut
Kohlensäure sowie

d Halsleidende

Haut und Stoffwechsel
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Geſrinäftsanzeiger fur Haus I Wirtſchaftshedarf

Einkaufsquellan für die Familie Wirtschart Bebensmittel Haushaltung
Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst
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Einkauisquellen

für das
Eoschäkt

we
Brüderſtraße 5 h ra 782

Wo c äöä ch cAbfuhr Institute Betten Betttedernhandlung und Elektrische Licht und Kraft Kinderwagen u Korbwaren Rich Wolf alt T 113 tEmil Banuse Kellnerſtr Bettfedern Reinigungsanstalt Aulagen Klingel Telephon Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198 l J e u T l herler 4 Fel 683
e 5237 Burkhardt St Blitavlelter Kohlen Biretts Wo ert R m b L Remengcheiben

Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807
Architekturen

Paul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Auskusnitelen
Venyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automohblle
und Automohbll Reparaturen

AuntsZentrale Otto Kühn e
Str 12TAiemevyerſiraße 7 7 Tee ephon 619

Baugeschäfte
Sermann Mäcke ke Königſtr 71

Baumaterialieni Woiſ alt Thür Bahnh 1113

Zahn Atelier Britannia Gr Erienstr N

Böttchereien aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

und Beleuchtungskörper
Dryanderſtr 26L Rissland n 1231

Fliessen

Telephon 2920
am leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Sieb
Wwarenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Eilektrische Licht und Kraft
anlagen Beleuchtungskörper
lingel und Telephonanlagen
fane herter n

Bürsten waren JA Kunzemann Leipzigerſtr 25 Rich Wolf alt Thür Babhnh T 1113Dein 2869 veigere Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

Dampf Wasch Garten und Gummischläuchewapif er Plätt Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320
Handelsschulen35 Halliorias Baers k

raktikaMarienſtraße S Leip igerſtr 93 Tel 3528
Wilh Baer n Hel Dittenberger

Haus und Küchenveräte
M Herrmann vorm Wilh

Heckert Gr Ulrichſtr 57
Heizungs und Lüftungsanlagen,Dicker Werneburg ETurmſtk

jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit

Franz Rudolph Co Krauſenſtraße 16 Telephon 2106

Küustliecho Zühneo mit u
7 ohne Entfernung der Wurzoln und Haltbarkeit

ore Aens
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

blütaut Honlen on Se

verl Königſtr a Thür n

mal W
Königſtrafe 93 1439

Garantie I Sitz

Buchmann K Co b HZuſt 2 u St 45 8149
z Halleſches8 un ch 2 Kohlen

u Brikett
kontorAnerrannt veſte Viarke m b

Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel er a Polster
Georg Schaible Er Märkerſtr 26

22222Nähmaschinen
Singer Co Nähm G

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47
Oefen und Herde

G Powlowski Burgſtr 48 3192
Optiker und optische Anstalten
R Jleewann Morivzwinger 9

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320
Schneider für Damen

Auguſt Göbel Talamtſtr 1
Anfertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für Herren
O Heimſath Steg 19
Anzug nach Maß von A 4 42 2 an

Tapeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
Tapezierer und Dekorateure
Bruno Huth Krauſenſtraße 2

Lelephon 3674
Max Vorn Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

TIreibriemen
Eulner KLorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Zgoloalsene HandlunZu Benle 2 e Widererſt i

Speriabehan du für nervöse und ängstl Personen Sehr mässige

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben van allem Molerial

den
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